










 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zur Sitzung des Rates 
am 02. März 2021: 
 
Sanierung und Ausbau der Rad- und Gehwege in Wipperfürth 
 
 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
 

Fußgänger*innen und Radfahrer*innen sollten wieder Vorrang vor dem motorisierten 

Verkehr bekommen. Der Bedarf der Wipperfürther*innen nach gut ausgebauten Rad- 

und Gehwegen hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Vor dem Hinter-

grund des Klimawandels, der geplanten Verkehrswende sowie der demographischen 

Entwicklung, Fragen zur Inklusion und der Vermeidung von Unfällen besteht nach 

Überzeugung der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen zwingend Handlungsbedarf. 

 

1. Schäden und Sperrungen von Rad- und Gehwegen werden unverzüglich 

behoben. Dabei wird Barrierefreiheit  so noch nicht geschehen  hergestellt. 

 

2. Folgende Projekte zur besseren Anbindung der Dörfer und der Siedlungsbe-
reiche an die Innenstadt (Radwegenetz) werden unverzüglich umgesetzt: 
 

2.1. Qualifizierung der Anbindung der Radtrasse am Ende der Wupperstraße in die 

Bahnstraße hinein. (siehe Kartenausschnitt I) 
 

2.2. Qualifizierung der Anbindung der Sanderhöhe an den Bahntrassenradweg im 

Bereich der alten Wupperbrücke / Ohler Wiesen / Wupperstraße. (siehe Kartenaus-

schnitt II) 
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2.3. Bis zum Umbau gemäß Radfahrkonzept des InHK erhält die Lüdenscheider 

Straße vom neuen Kreisverkehr bis zur Kreuzung Leiersmühle Radschutzstreifen. 
 

2.4. Der Lückenschluss an der L284 von der Einmündung Sassenbach bis Ropperst-
hal wird in Absprache mit Straßen NRW geplant und umgesetzt. Mittelfristig erfolgt 

die Verbindung bis nach Lindlar. 

 

2.5. Die Beschilderung der Radwege vom und zum Bahntrassenradweg in die Innen-

stadt und dem Marktplatz werden aus Mitteln des InHK bereitgestellt. 

 

2.6. Die Hinweistafeln des Vereins Radregion Rheinland e.V. punkte werden 

um solche auf dem Marktplatz ergänzt. 

 

2.7. Auf der Westtangente werden Radschutzstreifen zwischen den Kreisverkehren 

markiert. 

 

2.8. Auf dem ZOB werden bis zu dessen Neugestaltung abschließbare Fahrradboxen 

provisorisch errichtet. 

 

2.9. Die Feldwege vom Leuchtenbirkener Weg Richtung Divesherweg / Wasserfuhr 

und weiter bis Hammer; vom Blechmann-Kreisel Richtung Ommer / Sonnenschein 

über Fliegeneichen nach Kreuzberg sowie von Münte über Seidenfaden, Eichholz, 
Drecke und Fürden nach Thier, werden als erste Möglichkeit einer verkehrsberuhig-

teren und touristisch attraktiven Verbindung zwischen der Innenstadt und den Dör-

fern ertüchtigt. 
 

3. Das bestehende Radwegekonzept aus dem InHk-Prozess wird vollständig 

umgesetzt. 

 

4. Einbahnstraßen werden für Radfahrer in Gegenrichtung grundsätzlich frei-
gegeben. Abweichungen sind ausführlich zu Begründen. 

 

5. Bei allen Planungen und Arbeiten an der städtischen Verkehrsinfrastruktur 
werden Rad- und Gehwege vorrangig vor dem motorisierten Individualverkehr 

berücksichtigt.  
 

 

Finanzierung: 

 

zu 1. Die erforderlichen Mittel werden innerhalb der konsumtiven Haushaltsposition 

523200 (Seite II-265) zu Lasten der Unterhaltung der Gemeindestraßen umgeschich-

tet. In den Folgejahren wird diese Haushaltsposition laufend entsprechend ausge-

stattet 

 



 

 

zu 2. Die investiven Mittel für die vorgeschlagenen Maßnahmen werden in 2021 in 

Höhe von zu Lasten des Deckenbauprogramm (Position 5000098 Seite II-

258) bereitgestellt. Alternativ können die Maßnahmen über eine Neuverschuldung 

realisiert werden. In den Folgejahren wird eine eigene Haushaltsposition eingerichtet. 

 

3. Förderfähige Maßnahmen werden angemeldet. 

 

Anmerkung: 
 
Der Antrag erfolgt unabhängig vom gestarteten ISEK-Prozess und den dazuge-
hörigen verkehrlichen Analysen und Planungen. Bei Zielkollisionen wird die 
Verwaltung in den Fachausschüssen dazu berichten. 
 
 
Begründung: 
 
Ziel ist es, den Bürger*innen attraktive und qualitativ hochwertige sowie sichere Geh- 

und Radwege zur Verfügung zu stellen. Auch in Wipperfürth werden kürzere Distan-

zen vermehrt zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurückgelegt. Längere Strecken sind mit 
E-Bike oder Pedelec, auch für ältere Mitbürger*innen, gut zu bewältigen. Eine gute 

Gehweg- und Radfahr-Infrastruktur ist heute für Jung und Alt ein wichtiger Standort-

vorteil für unsere Stadt und das gedeihliche Miteinander ihrer Bürgerinnen aller Al-

tersklassen. 

 

 
Für die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen 
 
 
 
 
Christoph Goller 
 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 
 

Anhang: Kartenausschnitte 
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An die 
Hansestadt Wipperfürth 
Bürgermeisterin Anne Loth 
Marktplatz 1 
51688 W ipperfürth 
 
       

 Wipperfürth, den 20.02.2021 

 
 
Anträge der UWG Fraktion zur Ratssitzung bzw. HFA-Sitzung am 02.03.2021 

 
 
Sehr geehrter Frau Bürgermeisterin, 
 
in Anlehnung an den geplanten Haushalt 2021 der Hansestadt Wipperfürth stellt die UWG Fraktion 
nachstehende Anträge: 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
 

1. Regionales Gebäude Management_1.01.03  5100160  Um- und Ausbau EvB 
 

Die UWG beantragt die Verschiebung der Um- und Ausbaumaßnahmen am EvB. Die weiteren Planungen 
und Maßnahmen sind an den zeitlichen Rahmen, bis das die personellen Voraussetzungen innerhalb der 
Verwaltung hinsichtlich des eigenständigen Gebäudemanagements vorhanden bzw. geschaffen sind, 
anzupassen. 

 
Die bisher für 2021 geplanten Gesamtinvestitionen in Höhe von nahezu 24 Mio. EUR stellen aus unserer  
Sicht eine erhebliche Herausforderung  
werden. 

 
 

2. Regionales Gebäude Management_1.01.03 - 5100233 Sanierungsarbeiten Altes Seminar 
 

Die UWG beantragt die Verschiebung der Sanierung des Parkettbodens über TEUR 44 im Ratssaal 
des Alten Seminar´s. Hier sollte abgewartet werden, bis die laufenden Bauarbeiten / Reparaturen im 
Alten Seminar abgeschlossen und der Ratssaal auch mit dem Außenaufzug erreichbar und wieder für 
alle zur Verfügung stehen kann. Vor Ausführung ist die Notwendigkeit nachzuweisen, sh. Haushalts- 
antrag aus 2020. 

 
 

3. Autofreier Marktplatz- / Marktstraße 
 

Die UWG beantragt die ganzjährige Sperrung / Schließung des Marktplatzes und den angrenzenden 
Teil der Marktstraße für den PKW Verkehr von Freitag im Anschluss an den Wochenmarkt bis Montag 
früh um 06.45h. Der in 2020 zusätzlich geschaffene Behindertenparkplatz in der Gaulstraße ist beizu- 
behalten und besonders auszuweisen. Der Anlieferverkehr ist wie bereits in 2020 erfolgt sicherzustellen. 

 
Von vielen Wipperfürther Bürgern und auch von Besuchern aus den Nachbargemeinden erhielt die 
UWG  eine durchaus positive Resonanz zu den autofreien Wochenenden im Sommer 2020. Dies steht 
sicherlich auch in enger Verbindung mit den diversen Veranstaltungen rund um den 

Bürgern zur Verfügung stehen sollte. 
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4. Innere Verwaltung  5000001 Ergänzung ADV-Anlage 
 

Die Verwaltung wird mit der Erstellung einer Ist- und Bedarfsanalyse hinsichtlich der IT- Ausstattung 
beauftragt. Gerade im Hinblick auf die aktuellen Covid19 Auswirkungen und der daraus folgenden 
zunehmenden Digitalisierung erscheint der jährliche Ansatz über TEUR 20 zu gering. Die gegebenen- 
falls erforderlichen Haushaltsmittel sind für 2021 und 2022 entsprechend auf TEUR 50 aufzustocken. 
Diese Aufstockungen bleiben gesperrt, bis die Analysen im HFA vorgestellt und freigegeben wird. 

 
 

5. Verkehrsflächen und Anlagen: 5100209  Ausbau Johann Wilhelm-Roth-Straße 
 

Die für das Jahr 2021 geplante Umsetzung der Maßnahme über TEUR 474 ist bis die Planung der 
Parkplatzerweiterung abgeschlossen ist zu verschieben. 

 
Geplant ist die Erweiterung des bestehenden Parkplatzes an der Johann Wilhelm-Roth-Straße in  
Richtung Ahetal. Dies setzt umfangreiche Erdbewegungen / Anschüttungen voraus und stellt somit 
eine erhebliche Belastung der Johann Wilhelm-Roth-Straße dar. 

 
Der Ausbau der Johann Wilhelm-Roth-Straße sollte daher im Einklang mit der möglichen 
Parkplatzerweiterung stattfinden. Das Ergebnis der laufenden Untersuchung hinsichtlich der 
Naturverträglichkeit ist abzuwarten. 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Fraktionsvorsitzender 
gez. Klaus Felderhoff 
 

 








